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Projekt-HintergrundProjekt-Hintergrund

 DigiBib stets mit dem Anspruch, ein Portal zu 
allen lokalen Angeboten zu sein

 „Das universelle Portal zur Welt des Wissens“

 Neben freien & lizenzierten Datenbanken immer 
auch die lokalen Bestände in die Recherche 
eingebunden, aber...
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Projekt-Hintergrund / 2Projekt-Hintergrund / 2

...mit den lokalen Beständen waren nur die gleichen 
Funktionen verknüpft, wie mit allen anderen:

 Vormerkungen, Verlängerungen, Konto-Übersicht etc. 
fehlen

 Zugang dazu nur per Link aus der Trefferanzeige:
 anderes System, 
 andere Optik, 
 neue Anmeldung notwendig, ...
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Projekt-Hintergrund / 3Projekt-Hintergrund / 3

Zusätzliche Komplexität nach Einführung der 
Endnutzer-Fernleihe:

 Fernleih-Konto (für Monographien- und 
Aufsatz-Bestellungen) im Portal

 Nutzer hat damit 2 Konten mit 
unterschiedlichen Funktionalitäten
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Neue RahmenbedingungenNeue Rahmenbedingungen

 IPS-Software seit Version 5 weitaus flexibler 
und leicht erweiterbar

 Sourcecode im Besitz des hbz

 Schnittstellen zu Lokalsystemen in Aussicht 

 Verfügbarkeit von Suchmaschinen-Technologie 
im hbz
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UmsetzungUmsetzung

 Sich wandelndes Umfeld verlangt schnellere 
Veränderungen an der DigiBib

 Nachträgliche Zusammenführung paralleler 
Entwicklungen bei knapper werdenden 
Ressourcen nicht machbar
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Neu-KonzipierungNeu-Konzipierung

 Spezifikation für DigiBib 6 einschließlich 
Gestaltung und Workflow der Suche

 Spezifikation für die OPAC-Komponente inkl. 
der interaktiven Fkt. (Konto, Vormerkung, 
Verlängerung, ...)
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Konzeptionelles ZielKonzeptionelles Ziel

Ein Gesamtkonzept, das es erlaubt, 

 die OPAC-Komponente als ein optional 
zuschaltbares Feature in die DigiBib zu 
integrieren

 bei Nutzung des Features den Web-OPAC 
abzuschalten, damit sich Nutzer nicht mehr 
zwischen Portal und Katalog verirren
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DigiBib 6: RechercheDigiBib 6: Recherche

 Fokus Suchmaschinentechnik

 aber, ....
 nur ein Teil der ca. 190 Kunden kann die eigenen 

Daten für ein regelmäßiges Update in den 
Suchraum bereitstellen

 manche lizenzpflichtigen Daten werden wir nicht 
indexieren dürfen

 Neben- und Miteinander von Suchmaschine 
und Metasuche
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MöglichkeitenMöglichkeiten
 Einfeld-Suche voreingestellt, Erweiterte Suche 

auswählbar

 Von „Einfach“...
 Keine Profile

 Keine Datenbank-Auswahl

 ...bis „Mächtig“
 Verschiedene Datenbank-Profile

 gezielte Auswahl einzelner Datenbanken durch den 
Nutzer
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Ergebnis-AnzeigeErgebnis-Anzeige
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Stand der ImplementierungStand der Implementierung

 Schnittstelle des Suchraums (CQL & ATOM 

[www.atomenabled.org]) im Grob-Entwurf fertig

 IPS-Software um eine – im Vergleich zur  
Metasuche effizientere & schnellere – 
Integration der Suchergebnisse erweitert

 HTML-Grundgerüst für die barrierefreie (!) 
Oberfläche steht 
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OPAC-KomponenteOPAC-Komponente

 2 (später 4) Pilotpartner aus dem hbz-Verbund 
mit 2 Lokalsystemen

 hbz-seitig daher Anwendungs-Entwurf als 
Synthese der beiden Systeme (ergänzt um 
zusätzlichen Ideen)
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SpezifikationSpezifikation

 Beschreibt die notwendigen Funktionen - 
losgelöst von der konkreten Implementierung 
in einem vorhandenen System

 Beschreibt die Integration in das Portalsystem 
DigiBib
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Stand der DingeStand der Dinge

Noch nicht so weit, dass eine 
Live-Präsentation sinnvoll wäre:

 Zwischenzeitliche Neu-Konzeptionierung

 Schnittstellen-Problematik
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Stand der Dinge / 2Stand der Dinge / 2

 System A: In Zusammenarbeit mit einer 
Pilotbibliothek wird eine zusätzliche 
Zwischenschicht („Wrapper“) eingezogen

 System B: Funktions-Umfang OK, aber 
Performanz-Optimierungen waren notwendig 



H. Jansen / Leipzig 2007 17

Stand der Dinge / 3Stand der Dinge / 3

hbz hat Portalsoftware (IPS) um ein Framework 
erweitert, das

 die in der Spezifikation festgelegten 
Funktionen generisch abbildet und

 diese intern konfigurationsabhängig auf die 
Schnittstelle des jeweiligen Lokalsystems 
umsetzt
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IPS-SoftwareIPS-Software
/Digibib?SERVICE=OPAC&S
UBSERVICE=ACCOUNT&
...

OpacSrv

Anfrage-
Überset-
zung

Ergebnis nach 
XML 
konvertieren

Lokalsystem

.so

TemplateSrv

XML in 
Ausgabe-
Format 

umwandeln

XML, HTML, 
...

HTTP/CGI, SOAP
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Angaben in der Vollanzeige Angaben in der Vollanzeige 
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Einstiegsseite zum KontoEinstiegsseite zum Konto
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Weitere EntwicklungWeitere Entwicklung

 Priorität hat das Grundsystem „DigiBib 6“
 Betrifft alle Kunden

 Umfasst die Komponente der Suchraum-Suche

 Bei Interesse: Bitte direkte Ansprache!
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Einsatz-MöglichkeitenEinsatz-Möglichkeiten

 Installation und Betrieb im hbz 
 minimaler Aufwand vor Ort

 optische Integration möglich

 Lokale Installation
 Erlaubt weitergehende Modifikationen

 Support durch hbz & IPS-Anwendercommunity 



H. Jansen / Leipzig 2007 23

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen:

jansen@hbz-nrw.de

0221 / 400 75 – 150

Heiko Jansen


